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Klassisches Drama in die
Gegenwart geholt
Barth – Der Titel des Stückes „Un-
geheuer ist viel doch nichts . . .“ er-
scheint verwirrend, doch was auf
der Bühne gezeigt wird, ist span-
nend – obwohl die Urfassung be-
reits über 2000 Jahre alt ist. Kinder
und Jugendliche des „barther ju-
gend ensembles“ spielen eine von
Piet Oltmanns geschriebene Fas-
sung der „Antigone“ des Sopho-
kles. In der Barther Bodden-Büh-
ne ist das Gegenwartsstück in der
Inszenierung von Piet Oltmanns
heute um 19.30 Uhr zu sehen.
e Karten an der Abendkasse: Erwach-
sene 8 Euro, ermäßigte Karten
6,50 Euro.

Stadtvertreter
tagen öffentlich
Barth – Die Stadtvertreter tagen
am 25. April um 18.30 Uhr im Rat-
haussaal. Im öffentlichen Teil der
Beratung werden die Jahresab-
schlüsse der Ostseeflughafen
GmbH für 2011 und der Stadt
Barth für 2010 behandelt. Außer-
dem müssen die Stadtvertreter ei-
nen Aufstellungsbeschluss zum Be-
reich „Seglerhafen“ fassen.

IN KÜRZE

Von Hans-Joachim Meusel

Barth – Will sich die Stadt einen ei-
genenBauhof leisten? Undwas leis-
ten die Kollegen dort eigentlich?
Die Frage nach Sinn oder Unsinn
des Stadtbauhofes taucht bei den
Abgeordneten immer wieder auf.
Grund genug, den zuständigen
Ausschuss hinter die Kulissen des
Bauhofes zu führen. Da kamen un-
erwartete Fakten zum Vorschein,
die für manche Bauhof-Gegner ein
anderes Licht auf die Arbeit der
vier Kollegen wirft.

Die offenbar simple Reinigung
der Papierkörbe in
Barth ist so ein Beispiel:
224 Körbe sind zu lee-
ren. Die Strecke be-
trägt dabei 57 Kilome-
ter. An einem kontrol-
lierten Tag musste
71 Mal aus- und einge-
stiegen werden, das
sind – so rechnet Wer-
ner Schork als Zustän-
diger für Bauhofangelegenheiten
vor – eine Stunde und elf Minuten.
Darin enthalten ist das Anziehen
der Arbeitshandschuhe und den
passenden Schlüssel zu nehmen.
Denn es gibt in Barth vier verschie-
dene Papierkorbsysteme. Rechnet
man für die Entleerung zwei Minu-
ten, dann sind das 7,47 Stunden.
Darin ist die Wegezeit noch nicht
einmal berücksichtigt.

Doch das ist nur ein Bruchteil der
Tätigkeiten, die Bauhofchef Ger-
hard Ernst und seine drei Mitarbei-
ter erledigen. Unterstützung gibt
es durch Ein-Euro-Jobber und Bür-
ger, die Arbeitsstunden abzuleis-
ten haben. Sie helfen beim Sam-
meln von Papier und Unrat auf den
Straßen. Schork erläutert: „Das

sind in der Regel fleißige Men-
schen, die gern bei uns sind, weil
sie sich einbringen können und et-
was Sinnvolles machen.“

Alle 14 Tage fliegen den Bauhof-
leuten die Überreste der gelben Sä-
cke um die Ohren. Warum man
sich nicht für gelbe Tonnen ent-
scheidet, versteht kein Mitarbeiter.

Und was steht ansonsten auf
dem alltäglichen Plan? Rasenmahd
(etwa die Hälfte der 36 Hektar ist
mit der Hand zumähen), Beschilde-
rung, Absicherung von Veranstal-
tungen – vom Kinderfest bis zum
Weihnachtsmarkt –, Hecken- und

Baumschnitt, Fahr-
bahnmarkierungen
und auch Kleinrepara-
turen: Der Bauhof funk-
tioniert sozusagen als
„Einsatzgruppe“, wie
Werner Schork be-
merkt.

Fünf Multicars, drei
davon von 1996 und
1999, sowie ein ebenso

alter Radlader sind im Einsatz, hin-
zu kommen ein Aufsatzmäher und
ein Transporter. Die Technik, auch
für den Winterdienst und zum Be-
schneidenderBäume, istalt,Ersatz-
teile sind oft Mangelware.

Die Bauhofleute sind froh, den
Winter so gut überstanden zu ha-
ben. Schork zieht Bilanz: „Ver-
gleicht man die Leistungen zu den
Kosten, so ist festzustellen, dass
Mitarbeiter nicht nur fleißig arbei-
ten, sondern auch Werte schaffen.“
Wichtig sei es, nun vor allem den
Technikbestand zu erneuern – im
Interesse für das Stadtbild.

Die Stadtvertreter werden die
Fakten bei der Finanzplanung be-
rücksichtigen. Die Stadt leistet sich
den Bauhof – es macht Sinn.

Der Stadtplan am Barther Hafen verkündet eine
wahre „Schulschwemme“. Fotos: Hans-Joachim Meusel

Irr-Weg: Wer in die Lange Straße 13 zur Barth-In-
formation läuft, kommt 15 Monate zu spät.

224
Papierkörbe sind re-
gelmäßig in Barth zu
leeren. Die dafür zu-

rückgelegte Strecke beläuft sich auf
57 Kilometern. Hinzu kommen zehn
Hundetoiletten und 13 Iglu-Standorte.

3
Bauhofmitarbeiter und ein
Elektriker gehören zum Team
des Bauhofes der Vinetastadt.
Eine zuvor vorhandene vierte

Stelle, die von einem Maler besetzt
war, wurde eingespart.

8
Kilometer werden im Rahmen
des Winterdienstes von den Bau-
hofmitarbeitern beräumt. Hinzu

kommen rund 2700 Quadratmeter Flä-
che des Marktplatzes, die im Winter-
dienst zu bearbeiten ist.

Urlauber, kommst Du nach Barth, dann glaube
erst einmal nichts. Zumindest nichts, was da
auf der riesengroßen Stadtkarte am Steuer-

haus zu lesen ist. Sonst staunst Du über dieses bil-
dungshungrige Völkchen und merkst erst später,
dass von sieben Schulen nur noch vier existieren.
Aber es gibt ja die Barth-Information. Die suchst Du

– wie angekündigt – in der Langen Straße 13. Nicht
wundern, wenn 15 Monate nach dem Wegzug der
„Info“ die dort ansässigen Tomaten rot werden und
die Gurken sich krumm lachen. Man darf gespannt
sein, wenn erst alle Kulturbereiche in derPapenstra-
ße versteckt sind: Wie lange wird es dauern, bis die
Hinweisschilder dafür aktualisiert sind? hjm

57 Kilometer auf Papierkorbtour
Der Stadtbauhof in Barth benötigt erneuerte Technik. Die Aufgaben für die Mitarbeiter wachsen ständig.

Wenns schneit und friert: 8000 Meter reinigt das Bauhofteam

Löbnitz – Kollision zwischen ei-
nem Entsorgungsauto und einem
elektrischen Fahrrad: Am 18. April
wollte der Fahrer eines Müllfahr-
zeuges eine Grundstücksausfahrt
in der Bad Sülzer Straße nach links
in Richtung der B 105 verlassen. Er
schaute sich um und fuhr los. Von
rechts aber kam ein E-Bike-Fah-
rer (61), der mit dem Entsorgungs-
fahrzeug kollidierte. Der Radler
stürzte und verletzte sich leicht. Er
wurde zur weiteren Untersuchung
ins Krankenhaus gebracht. Wäh-
rend der Unfallaufnahme rochen
Polizeibeamte allerdings Alkohol
in der Atemluft des Radfahrers. Ein
Atemalkoholtest ergab den Wert
von 1,11 Promille. Es folgte eine
Blutprobenentnahme. Der entstan-
dene Sachschaden wird auf
550 Euro geschätzt.

Barth – Wie heißt der Vogel des
Jahres? Die Mädchen und Jungen
in der evangelischen Grundschule
Barth wissen jetzt, dass es die Be-
kassine ist. Dirk Pommerencke
vom Naturschutzbund ist in Schu-
lender Regionunterwegs und infor-
miert über die „Himmelsziege“. Es
sei zwar schwierig, den gut getarn-
tenSchnepfenvogel überhaupt fest-
zustellen, zumal es nur noch weni-
ge naturnahe Moore und Feucht-
wiesen gibt. In Schutzgebieten wie
dem Recknitztal aber konnte der
Nabu die Bekassine nach ihrer
Rückkehr aus dem Süden im April
„meckernd“ am Himmel hören
und sehen.

Dank vieler Detailfotos konnten
die Kinder und die Erwachsenen
selbst das versteckte Familienle-
ben der kleinen Bekassine kennen-

lernen. Auch ihre hohen Lebens-
raumansprüche wurden dargelegt.

Beim Würmersuchen auf einem
symbolischen Stück Feuchtwiese
konnten die Schüler die Nützlich-
keit des langen Bekassinenschna-
bels „begreifen“. rs/hjm

E-Bike-Fahrer
mit 1,11 Promille

kollidierte

Geplante Irrwege

Die Bauhof-Mitarbeiter: (v.l.) Olaf Schramm (37), Peter Heinrich (53) und Gerhard Ernst (61). Wegen Erkran-
kung fehlt Horst Meinke (58) auf dem Foto. Foto: Hans-Joachim Meusel

D)D) Andere
Städte sind zur
gelben Tonne
übergegangen.“
Aus dem Bauhof-Report
über die ständige Zusatz-
arbeit bei aufgerissenen
gelben Säcken.

Spannende Würmersuche beim
Nabu-Unterricht. Foto: privat

Begegnung mit Jahresvogel
Evangelische Grundschüler lernen Bekassine kennen.

BARTH UND UMGEBUNG 1120./21. April 2013
Sonnabend/Sonntag,

SPAREN SIE BARES GELD!

Sie wollen im nächsten Winter nicht wieder
Ihr Geld aus dem Fenster werfen? Dann
dämmen Sie jetzt Ihr Haus nach! Mit 
moderner Einblastechnik, ohne großen
baulichen Aufwand. Rufen Sie mich an! 
Tel. 03 82 31/77 19 63 oder 0173 7623754. 

Veranstaltungen

Mitteilungen/TermineHandwerk & Gewerbe

Baugewerbe

Amtliche 
Bekanntmachungen

Bitte spenden auch Sie!
www.seenotretter.de

Bei uns geht Ihre Spende
garantiert nicht unter!

Schutower Ringstraße  1  |  18069 Rostock

t. 0381 778 00-22

rostock@buerokompetenz.de

Hobby- & Künstler-
aktionstage am
26./27.  April
in Rostock

mit Vorführungen,
neuen Trends und vielen
Aktionsangeboten

buerokompetenz.de

Ölmalfarben  |  Acryl
Künstlerstifte  |  Gouache
Ölpastelle  | Aquarell
Pinselmacher  |  COBRA
Papierwerkstatt
City Fine Art  |  u.v.m.
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www.semmel.de

TICKETS: 0 18 05 / 57 00 99
0,14 EUR/Min. – Mobilfunkpreise max 0,42 EUR/Min.

27.04.2013 Stadthalle Rostock

Wunder
Die Konzerte 

2013

Auf vielfachen Wunsch: Die größten Hits und mehr!

RRS GmbH & Co. KG · Rövershäger Chaussee 3c · 18146 Rostock · Tel. 0381/ 65 46 20 · www.rrs-rostock.de

ROLLLADEN

ROLLTORE

SONNENSCHUTZ

Plisseeanlagen

Vertikalanlagen

Terrassendächer

Wintergärten

Rollladen

Rolltore

Markisen
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SCHMIEDEEISEN: Zäune•Tore
      Polen - Swinemünde

Tel.: 0048603878731, www.metalking.pl Praxis-Neueröffnung
seit 01. April 2013

Dr. med. M. Wähler
Facharzt für Neurochirurgie

Trelleborger Str. 10d, 18107 Rostock,
Tel. 0381/817 17 80

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g 
Amtsgericht Bad Doberan Verbindungs-
straße 4,18209 Bad Doberan 
5 K 28/12-06.06.2013, 9.00 Uhr
eingeschossiges Einfamilienhaus mit voll ausge-

bautem Dachgeschoss, Haffblick 4 in Rakow-Teß-

mannsdorf; Verkehrswert: 134.000,00 €

Weitere Informationen im Internet unter: 

www.zvg.com.




